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Dieser Fall der 111 N Kirchenbuchsnotiz weil markant. Sar
nıcht erwähnt 1st beweist dass Dethlev Johannis der That SC1116 Not. geha)
hat sıch der Vebergriffe auch nächsten Hausnachbarn Dn erwehren
Vor allem wirtt aber uf den Charakter des Predigers 1n 1eEUEeS Licht
Schon Pontoppidan hat; 111 Z weifel FCZUDECN oh er »allemahl unschuldig
un: als E1IN Diener Christi un der W ahrheıt wıllen gelitten: habe, und
Tholuck (Das kırchliche Leben de: 17 Jahrhunderts, Bd - E17) drückt
IC ebenfalls nıcht bestimmt. Uus indem die Leiden des Pastors als Ee1INEN
Fall erwähnt »W dıe Schuld möchte 111a vielleicht möglıcher-

10 WEISE überhaupt nıcht uf letzteren fällt C Der vorLiegende Bericht hellt
die bisherige Dunkelheit wen1gstens nach Kichtung hın autf freilich

nicht Gunsten des Predivers Er hat W16e S| manche Pastoren eıt.
die Ziulassung ‚Un Sakrament benutzt. 193888 111 alten Streitsache bezüglich
des Pastorenlandes ZUuU SC1IHNEN Rechte gelangen da. Pay Hansen ihm unter
zweimaligem Handschlag versprechen musste, iıhn VorT Kmpfang des Sakraments
zufriedenstellen Z wollen Wıe ber Pay Hansen sıch dadurch Bösen VeTr-
leıten 1ä;  SS und dem Pastor as Sakrament ablügt da ruft dieser die Obrigkeit

den Lügner ZU Hılfe und bıttet. (Gott »MIT. dem Fleissigsten« dass er
miıt. Gefängnis bestraft werden HOS! Was die Streitsache selhbhst, anbetrifft,

HM) befand sıch Dethlev Johannis unzweıfelhaft sCe1NeMm KRecht, WIG6 denn auch
SONST. 111 Deezhbhüll ähnliche Hınterziehungen des Pastoratlandes vorgekommen
sind; wird auch sicherlich viele se1iNner Drangsale deshalh erlitten haben,
weıl rückhaltlos, vielleicht derh die Wahrheit: sagte und mutıg die
Folgen qaut sıch nahm. ber auch 15 11 Kınd Se11Ner eıt, SEWESCH, und

25 eEs ist. ıhm bhis 111 S: hohes Alter nıcht gelungen, die persönliche (+ereiztheit.
AUS SEINEN Worten und Massnahmen auszuscheıden, dass also die Märtyrer-
krone die sich aufgesetzt hat doch nıcht Sahz strahlend erscheıint WIEC
1Han nach Sec1INEeN W orten Kirchenbuch sich vorstellen

auTtfe und Kontirmation Mennonitin
Emmelsbüll re 190906

Von E MICHELSEN Pastor Klanxhbüll

Kurzlich machte Pastor Petersen Emmelsbüull mıch autmerksam
uf ıne Aufzeichnung des Pastors Matthias Henck (introduziert den

Dezember 1693 gest Al 31 August 1111 äaltesten Emmelshbüller auf-
35 regıster *) über die Taufe CLEr Mennonitin der WIC 11A11 damals sagte

» Mennonistin« Herbste des Jahres 1696 Unter Hınwels aut die Nachrichten

*} Das Register besteht fast. LUr noch ‚USsS einzelnen Blättern der
ogen, olge der zerstörenden Wirkungen der Feuchtigkeit.
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VOI TOf. Dr. Reimer Hansen über die Davicdjoriten ın Eiderstedt WIT! die
Notiz hier mitgeteilt. —  &O  N ojebt nämlich 1ın Beispiel dafür, dass cdie ın Eiderstedt
S zahlreichen holländischen der westfriesischen Wiedertäutfer (Mennoniten und
Davidjoriten) vereinzelt anch ın u nördlichen friesischen Marschen kamen.
Zugleich ber erwelst. aiıch die Kıntragung hei näherem Zusehen als in Zieug-
NS für die kurz vorher erfolg;te FKinführung der Konfirmationshandlung ıIn
uUuNnserTer Gegend. Beachtenswert ist nämlıich, dass ZUS: mıiıt der Ehefrau
der AUS dem Kirchspiel Eimmelshüll stammende Mann unterrichtet un: nach
der Taufe der Frau mıit ihr ZUSAaININEN konfırmiert wurde. Die Kon-
firmatıon WLr durch die hier erwähnte FKürstliche Verordnung 16 Jun1
1693 *) erst, allgemeın fr den Herzoglich (Fottorper TLandesteil angeordnet,
allerdings In manchen (+emeinden bereits in den S0 er ahren, Ja AI einzelnen
Orten schon rüher ın Gebrauch ®*) Das alteste erhaltene Emmelsbüller K ON
firmandenregister begınnt TST mıt (dem März 1790 W ann in Emmelsbüll

15SONSsST, Zzuerst konfirmiert ist, darüber scheint sıch ın den Kirchenbüchern
nıchts finden. Pastor Henck erzählt In seinen ausführlichen Aufzeich-
NUNgSLN über se1InNe Amtsführung ın dem im Jahre 1703 uf (zeheiss des
Propsten Reimarus angelegten Protokall mıt dem Titel » Archıyum der Kirche
A Emmelshüll« ohl On seinem Katechesieren mıit der Gemeinde, auch mıt
den Erwachsenen, un: VO.  b seinem Katechismus aber ilber die Konfirmation
un! seınen Konfirmandenunterricht Sagı nıchts weıter. Hıer in Klanxhüll
hat ıne förmliche Zulassung Z heilıgen Ahbendmahle qls öffentlicher
Akt ın der Kırche un ZWaLrL, WI1e Cr scheint, Zzuerst, und hne a ın der
öffenthlhchen Bekanntmachung und Aufzeichnung des Pastors 1mMm Kirchen-
hbuche der Name Konfirmation gebraucht wird, 1m Spätherbst 1699 STa 25
gefunden. Die Handlung geschah ın der W eıse, dass 111 Allerheiligentage
Miıttwoch, den November, die siıch meldenden Kinder VOL dem (zottes-
dienste allein vorgepruüft un! die Angenommenen und nıcht wieder der
Sschule Zugewl1esenen (7 Knaben und adchen 1er Wochen nachher öffent-
lıch VOLT der (+emeilnde examınıert wurden. Diese un! ein1ge andere Eın-

x ANSEN, Der Davıdjoritenprozess In Tönning, uUuNnseIrer

Beıträge und Mitteilungen, I, Kıel 1900, 31 I und W iedertäufer In
Eiderstedt, ebendas. 1, Q, Kıel 1901,; 175 16

Abgedruckt bel ALCK, Neues staatsbürgerl. Magazın, Bd (1839);
043 Früher schon bel ARNKIEL, Ohristliche Confirmatıon derer ate- 35

chumenen (2 Auflage), Schlesswig 1698, un nach meıner KErinnerung uch
schon ıIn den Nachträgen Zl der 1: Ausgabe VON 1693, die In dem Fixem-
plar der Kieler Uniyersitätshbibhliothek fehlen.

er die (zeschichte der Kinführung der Konfirmatıon ın Sschle:  Q  <
wıg-Holstein vgl Kıirchen- : Schulblatt Nr. {f.; und 1889, Nr IL,
SOWI1e qals bısher neueste Darstellung I(1 M ENDTORFF, Die schleswig - hol-
steinıschen Schulordnungen ONM bıs ZU Anfang des Jahrhunderts,
Kıel 1902, 930 ff (Schriften des Vereıins für schlesw.-holst. Kirchengesch,.,

Keıhe, Heft.) Eıne spezlielle Darstellung des Gegenstandes [0)]81 Pastor
KMIL ANSEN steht. ın Aussıcht.

Vgl Zeitschrift für schlesw.-holst. Geschichte, 25 Kıel 1595,
S 245 Das Protokoll ist mI1r freundlichst zugänglich gyemacht dem
damaligen Pastor Nıssen.
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Lragungen 4US alten Konfirmationsregistern hoffen WIT bel nächster Gelegenheit
miıtzuteılen als kleine Bausteine ZU Geschichte der Konfirmation In
Lande. Die Kintragung autet;:

2) » Anno 1696, d 11 Octobr., CM Sontag nach Irıitatıs, habe Ich
$ ıne Mennonistin, neml1 Broder Ulrichsen, einNnes Hutmachers, Frau VOonNn

26 Jahren undt AaUSS Franecker ın wes(t, Friesslandt 6 gebührtig, nachdem iıch
Sie nebenst Ihrem obgemeldeten ZMan (aUSS hiesigem Kirchspiel gebührtig,
ber n]ıemahlen ZUL1 heil Abendmahl gewesen) *), fast, über eiINn halb Jahr
ıIn Ihrem Christenthumbh unterrichtet. undt S1e Beyderseits Ihr gylaubens
Bekäntniss ermeldeten Tage öffentlich für die emelne abgeleget, getauft.
Ihre (Gevattern ATenNn (1) Aeine Lanebste Adelheit Anna Hencken. (2) Margrets
Margreth Andersen Hn Andreas Kıkleffsen Fürstl. Deich Voigts aht-
Nans Ehe Frau autftf den Kleinen Kogesdeich (5) Kngke Jankens Janke (z+o0tt-
bergssen Frau iın Emmelsshbüll. (4) Jürgen Anderssen, der Kirchspiel V oilgt,
In Emmelssbüll. (5) Momke Ssunnıchsen auft den Hottbuülldeich. Ihr
Tauffnahme ist, Catharına Ehsabeth nach Kmpfangener 'auffe ist
J2  1€e nebenst Ihrem Manne vermöge Hochfürstl. Verordnung ın Ihrem (G{laubens
Bekäntniss öftfent|.. Confirmiret, undt haben darauftf Beyderseılts nach vorhero
gethaner Beıichte Domin. e Post Irmt. dass heil. Abendtmahl VON MIr
empfangen. Der STOSSC (iott; regıere Ihre beyder Hertzen UrCc. seinen eıl
(zelst. und lasse S1e ferner ın dem wahren Erkendtniss ‚Jesu täglich beständigx
wachsen undt zunehmen, das: Sie mögen glauben halten undt Erben der
ew1gen seligkeit eıben Amen

Bericht über eine Nichtzulassung zu eiligen
25 Abendmahi

Mitgeteilt VON Fropst ANSS in Sörup.
1387 Klensb. Visıt., Juny

An das hohe Visıtatoriat der Probstey Flensburg.
Pflichtmässiger Bericht des Pastorats J Muncbrarup, betreffend die Nicht-

zulassung des Hans Jensen u Abendmahl.
Als IC VOT Jahren hierher Versetiz wurde, befremdete Ps mich All-

fang's, dass die Confirmanden TST nach Jahresfrist COoMMUNICIreEN pflegten,
Am Rande neben den ersten Zeilen aufende Nummer des

Jahrgangs). Eine Mennonistin VON Jahren getauft. Die Kintragungist. möglichst buchstäblich wiedergegeben, doch unter Berücksichtigung der
VO Pastor HK selhst eingefügten Korrekturen.

Die bekannte frühere Universıtätsstadt In der nıederländischen Pro-
V1Inz W estfiriesland un weıt Leeuwarden.

Das Kıngeklammerte steht AI Rande.
4() Unter den Sechsmännern des Kirchspiels, die bei Pastor Hencks

Amtseinsetzuhng mıtwirkten, WLr ausserdem noch eiINn » Andress Rıckleffsen
In Emmelsbülldorff. Eın Mann, vormahl In W est. Indien FECWESCH « oder
»dier W estindienfahrer«, wI1e Al anderer Stelle helsst.


